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W 
ir im VdPP sind oft gefragt 

worden, ob der Verband 

nicht auch die unter-

schiedlichen pharmazeutischen Be-

rufs- und Tätigkeitsfelder vorstellen 

möchte, da doch VdPP-Mitglieder in 

so vielen unterschiedlichen Tätigkeits-

feldern arbeiten. Dies hat eine kleine 

Arbeitsgruppe im Frühjahr 2021 auf-

gegriffen. Sie fand einige Übersichten 

über unterschiedliche pharmazeuti-

sche Berufsfelder und entschied sich, 

den gesetzlichen Auftrag der Apothe-

ker:innen in den Fokus zu nehmen. 

Die Eckpunkte einer Public-Health-

Strategie des Zukunftsforums Public 

Health (siehe Grafik) waren ein weite-

rer Anstoß, die pharmazeutischen 

Berufs- und Tätigkeitsfelder mit dem 

Thema Public Health zu verknüpfen. 

 

Zwischen den meisten pharmazeuti-

schen Berufsfeldern, insbesondere im 

Apothekenwesen, und Public Health 

gibt es nur schwache Verknüpfun-

gen. Weder im Studium noch in Fort- 

und Weiterbildung haben Public- 

Health-Themen eine Bedeutung. In 

der täglichen Arbeit von Apothe-

ker:innen ist nur wenigen klar, dass 

ihr Handeln in die Ziele von Public 

Health einzuordnen ist.  

 

Das Verständnis einer Struktur des 

Sozial- und Gesundheitswesens im 

Sinne von Public Health ist in der 

Apotheker:innenschaft meist sehr 

gering. Und nur wenige Apothe-

ker:innen sind im Masterstudiengang 

Public Health zu finden. Aber Vertre-

ter:innen von Public Health (z.B. in 

Forschung und Lehre) haben eben-

falls kaum Vorstellungen davon, was 

die Pharmazie als Ganzes und die 

Apotheken im Speziellen für die Be-

lange der Gesundheit der Bevölke-

rung (Public Health) zu bieten haben. 

In die Beratungen des erwähnten 

Zukunftsforums sind zwar pharma-

zeutische Aspekte eingebracht wor-

den, sie wurden aber im verabschie-

deten Papier so gut wie gar nicht 

berücksichtigt. Es ist also dringend 

notwendig, die unterschiedlichen Be-

rufsfelder von Apotheker:innen unter 

Public-Health-Aspekten zu beleuch-

ten, um die Sprachlosigkeit der Apo-

theker:innen zu Public-Health-The-

men abzubauen und die so wichtige 

Aufgabe der Pharmazie für die Ge-

sundheitsversorgung überhaupt erst 

ins Bewusstsein zu bringen. Denn aus 

Sicht des VdPP kann die Pharmazie 

erst dann ihre Gemeinwohlverpflich-

tungen ausreichend erfüllen und da-

mit ihre heilberufliche Zukunft si-

chern, wenn sie sich Public- Health-

Themen mehr als bisher öffnet. An-

dererseits wird Public Health erfolg-

reicher sein, wenn der Mehrwert von 

gemeinwohlorientierten pharmazeu-

tischen Leistungen in Strategien und 

Maßnahmen zur Verbesserung der 

Gesundheit der Bevölkerung berück-

sichtigt werden  insbesondere auf 

lokaler Ebene. 

 

Antonia Schmitz vom Bundesver-

band der Pharmaziestudierenden in 

Deutschland (BPhD) konnten wir für 

die Entwicklung der Seminarreihe 

gewinnen. Als Beauftragte des BPhD 

für Public Health berichtet sie von 

verschiedenen Projekten, um aktiv an 

der öffentlichen Gesundheit teilzu-

nehmen. Dazu zählen beispielsweise 

das Vampire Camp (ein Blutspende-

marathon) oder die Durchführung von 

Gesundheitstagen und diversen Kam-

pagnen. Darüber hinaus bringt sich 

der Verband immer wieder mit Positi-

onspapieren in die Diskussion ein. 

PHARMAZIE UND PUBLIC HEALTH 

  

 

 

Bericht über das VdPP-Herbstseminar und die  

aktuelle Seminarreihe 
 

Esther Luhmann und Udo Puteanus 

Am 20. Oktober präsentierte der VdPP im Rahmen des 
Herbstseminares sein neues Papier „Berufsfelder von Apo-
theker:innen und Public Health“. Nach einer ausführlichen 
Einleitung, die nachfolgend kurz zusammengefasst wird, 
stellten wir an diesem Abend das Berufsfeld „Öffentliche 

Apotheke“ vor. Am zweiten Termin, dem 24. November, 
wurden zwei weitere Berufsfelder vorgestellt, die hier 
kurz dargestellt werden. Weitere Informationen finden 
sich in dem anfangs genannten Papier (siehe auch S. 25), 
welches auf www.vdpp.de heruntergeladen werden kann. 

Deutschland hat ein gut etabliertes 

Versorgungssystem  ein Public-

Health-System fehlt dagegen 

 

Public Health ist, in Anlehnung an 

international verbreitete Definitio-

nen, die Wissenschaft und Praxis 

zur Verhinderung von Krankheit, 

Verlängerung des Lebens und zur 

Förderung von physischer, psychi-

scher und sozialer Gesundheit unter 

Berücksichtigung einer gerechten 

Verteilung und einer effizienten 

Nutzung vorhandener Ressourcen 

durch die organisierten Anstrengun-

gen einer Gesellschaft.  

Kurz gesagt, Public Health ist die 

öffentliche Sorge um die Gesund-

heit aller. 

Quelle: Zukunftsforum Public Health 

https://zukunftsforum-public-

health.de 

http://www.vdpp.de/
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Dorothea Baltruks vom Center of 

Planetary Health Politics (CPHP) führte 

gut nachvollziehbar in die Zusam-

menhänge von Public Health, Plane-

tary Health und Heilberufen ein. Un-

sere Gesundheit wird nicht nur durch 

die sozialen Determinanten beein-

flusst, sondern auch zunehmend 

durch die Planetare Gesundheit, also 

das Gleichgewicht zwischen Mensch, 

Umwelt und Tieren. Das Ausmaß der 

planetaren Krisen wurde an den Bei-

spielen Klimawandel, Verschmutzung 

und Verlust der Biodiversität schmerz-

lich deutlich. 

 

1. Die öffentliche Apotheke 

 

Kirstin Neidhart, Apothekeninhabe-

rin mit einem Master of Public 

Health, stellte das Berufsfeld der öf-

fentlichen Apotheke vor. Die ver-

schiedenen Facetten dieser Aufgaben 

 von der aktuell anstehenden Bewäl-

tigung der Lieferengpässe über Ver-

sorgungssicherheit bis zur phar-

maökonomischen Verantwortung der 

öffentlichen Apotheke  stellte sie als 

einen spannenden, verantwortungs-

beladenen Apothekenalltag dar und 

konkretisierte den Komplex Arznei-

mitteltherapiesicherheit (AMTS) an 

dem  Beispiel eines konkreten Pati-

ent:innenfalles. „Diese Aufgabe ist nur 

in einer partnerschaftlichen Koopera-

tion verschiedener Akteure zu bewäl-

tigen“, so Kirstin Neidhart.  

 

Wichtig: Wo ist die Schnittstelle zwi-

schen Apotheke und Public Health? 

Deutsche Apotheken bieten mit rund 

einer Milliarde Kontakten zu Pati-

ent:innen pro Jahr einen sehr nied-

rigschwelligen Zugang zum Gesund-

heitswesen. Diesen Vorteil und die 

vielfältigen Aufgaben zugunsten der 

Patient:innen und der Versorgung 

umfassend zu nutzen  das geht mit 

einem Public-Health-Blick. Spannend 

waren auch die herausgearbeiteten 

Hindernisse: Zum einen werden  

Apotheker:innen in der Bevölkerung 

nicht nur als Heilberufler:innen, son-

dern gleichzeitig auch als Einzelhänd-

ler:innen mit (notwendiger) Profitori-

entierung wahrgenommen. Ein Fach-

kräftemangel kommt erschwerend 

hinzu, denn die vielfältigen Aufgaben 

sind nur mit adäquatem Personal zu 

bewältigen. Leider hat auch die Poli-

tik nicht erkannt, welches Potential in 

Apotheken steckt, doch auch bei der 

Apotheker:innenschaft selbst ist das 

Verständnis noch ausbaubedürftig. 

 

2. Pharmazie in der Politik  

und in Institutionen des Gesund-

heitswesens 

 

Jutta Paulus, Apothekerin und Politi-

kerin, auch VdPP-Mitglied, ging auf 

die Public-Health-Aspekte ihrer Arbeit 

ein. Nach zahlreichen politischen 

Stationen auf Landes- und Bundes-

ebene ist sie seit 2019 Mitglied des 

Europäischen Parlaments als Abge-

ordnete der Grünen. Dort ist sie in 

verschiedenen Funktionen aktiv, etwa 

als Mitglied im Ausschuss für Um-

weltfragen, öffentliche Gesundheit 

und Lebensmittelsicherheit. Sie be-

schrieb anschaulich die parlamentari-

sche Arbeit und ging auf Aspekte von 

Public Health ein.  

 

Es wurde deutlich, dass sie durch das 

Studium nicht auf diese politische 

Arbeit vorbereitet wurde. Das liegt 

unter anderem daran, dass im Parla-

ment „Arzneimittelthemen in der 

Regel als Teil von Gesundheitsschutz, 

Gesundheitsförderung und Gesund-

heitsversorgung aufgegriffen werden 

und nur selten ausschließliche Ar-

beitsfelder von Apotheker:innen in 

der Politik sind“, so Jutta Paulus. Vor 

allem die Corona-Pandemie und ihre 

Folgen beschäftigen sie 

in ihrer Arbeit sehr, aber 

auch die Klimakrise ist ein 

Hauptschwerpunkt ihrer 

Arbeit und hat viele, vor 

allem junge Teilnehmen-

de, interessiert. 

 

Dr. Daniel Fleer, VdPP-

Mitglied und Apotheker 

mit Master of Public 

Health, hatte in Namibia 

seine ersten Kontakte mit 

dem Thema Public 

Health. Nach Jahren in 

der Apotheke arbeitet er 

heute im Institut für Qua-

lität und Wirtschaftlich-

keit im Gesundheitswe-

sen (IQWiG). Dort leitet er den Be-

reich Nutzenbewertung im Ressort 

Nichtmedikamentöse Verfahren. Das 

IQWiG arbeitet wissenschaftlich un-

abhängig, das war ihm wichtig zu 

vermitteln. Er arbeitete heraus, wel-

che Aufgaben dem IQWiG als HTA-

Agentur (Health Technology Assess-

ment) in Deutschland zukommt, wie 

die Arbeitsweise im Institut geregelt 

ist und welcher gesetzliche Auftrag 

hinter dem IQWiG steht. Anhand der 

Abbildung (siehe oben) machte er 

deutlich, in welchen Public Health-

Kernbereichen das IQWiG aktiv ist. 

Dazu gehören zum Beispiel Gesund-

heitsförderung, Prävention, Gover-

nance, Struktur und Finanzierung 

sowie Information und Kommunikati-

on. Dies wird durch Dossierbewer-

tungen von Arzneimitteln, Berichte zu 

Arzneimitteln und nichtmedikamen-

töse Verfahren sowie Evidenzberichte 

zur Leitlinienerstellung umgesetzt. 

 

Der VdPP freut sich über die rege 

Beteiligung vor allem junger Studie-

render und angehender Apothe-

ker:innen. Wir hoffen, dass die Ver-

knüpfung der Pharmazie und ihrer 

Berufsfelder mit dem Public-Health-

System auch das Selbstverständnis 

innerhalb der Pharmazie ändert. Wei-

terhin hoffen wir, dass sich sowohl 

die berufliche Praxis und damit auch 

die Kooperation mit anderen Ge-

sundheitsberufen im Sinne einer öf-

fentlichen Sorge um die Gesundheit 

entwickeln. 

Quelle:  

Zukunftsforum  

Public Health 
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